
AUSSAGEN IM MITTEILUNGSBLATT

Südwestumfahrung: Initiative kritisiert Bürgermeister
Olching - Die Bürgerinitiati-
ve Ortsentwicklung Olching
(BIOO) hat sich in den ver-
gangenen Wochen weitge-
hend aus der öffentlichen De-
batte um die Südwestumfah-
rung zurückgehalten. Nun
meldet sich der Vorsitzende

• Gert H. Schlenker in einer
Stellungnahme zu Wort. Er

i kritisiert vor allem Olchings
Bürgermeister Andreas Magg

: (SPD) für dessen Aussagen im
Mitteilungsblatt der Stadt.

Magg beklage hier, dass
Landtagsabgeordnete aus an-

: deren Kommunen oder gar
• Regionen sich zum Thema
i äußern. Der Bürgermeister
• spielt auf den Gröbenzeller

Martin Range, Landtagsmit-

glied der Grünen, an, einer
der aktivsten Gegner der neu-
en Trasse, aber auch auf Hu-
bert Aiwanger, Vorsitzender
der Freien Wähler in Bayern.
lOO-Vorsitzender Schlenker
entgegnet, dass Magg hinge-
gen nicht darüber klage, dass
der Gröbenzeller Landtagsvi-
zepräsident Reinhold Bocklet
seit vielen Jahren diese Pla-
nung als Hauptakteur ständig
antreibe. Er lasse sich zudem
„von ergebenen Anhängern"
dafür feiern. Für diese sei es
auch kein Widerspruch, dass
Bocklet ausschließlich die
Südwestumfahrung für unbe-
dingt wichtig, aber die vom
Stadtrat verlangte Fortfüh-
rung bis Qröbenzell (Südost-

umfahrung) für überflüssig
halte. „Er weiß eben, was für
eine unsägliche Mehrbelas-
tung er seinen Gröbenzeller
Mitbürgern mit einer solchen,
massiv Verkehr anziehenden
neuen Straße zumuten wür-
de", so Schlenker.

Für die Olchinger zähle
hingegen nur die versproche-
ne Verkehrsentlastung von
etwa 30 Prozent in der Fürs-
tenfeldbrucker Straße. Dass
für die Roggensteiner Straße
nur 6,4 Prozent prophezeit
werden, gehe dabei unter.
Unerwähnt bleibt laut
Schlenker auch die neue Im-
missions-Belastung der An-
wohner entlang des ganzen
südwestlicher^ Ortsrands

durch etwa 4900 zusätzliche
Fahrzeuge. Schlenker stellt
darüber hinaus fest, dass ein
Blick auf den Stadtplan oder
die amtlichen Planungsunter-
lagen genüge, um zu erken-
nen, dass es nicht zu weniger
Verkehr im Ortsinneren kom-
men würde. Er führt zudem
die bereits bekannten Argu-
mente hinsichtlich der zer-
störten Natur und des laut
Gegnern nicht rentablen Nut-
zen-Kosten-Verhältnisses für
die Baumaßname an (wir be-
richteten). '

So schließt sich der BIOO-
Vorsitzende Schlenker Mar-
tin Runges Aussagen darüber
an, dass es für das vorläufig
festgesetzte jjHochwasser-

schutzgebiet eine neue Ge-
nehmigung brauche, weil sich
seit 2016 die Rahmenbedin-
gungen geändert hätten. Und
dass der erweiterte Hochwas-
serschutz die Kosten weiter in
die Höhe treiben werde. Bür-
germeister Maggs Aussagen
darüber, dass alle Sach- und
Rechtsfragen umfassend und
höchstrichterlich geklärt sei-
en, seien laut Schlenker un-
zutreffend.

Die Gegner der Südwest-
umfahrung werden im Übri-
gen in Zukunft nicht leiser.
Bei einer Infoveranstaltung
zum Olchinger Bau-Projekt,
die kürzlich in Eichenau
stattfand, wurde weiterer Pro-
test angekündigt. ,t gar


